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Beschreibung wie und von wem 
Partizipation im Pflegeheim verstanden, 
diskutiert und praktiziert wird

Definition von Ungleichheiten in 
Pflegeheimen, die zu unfairer und 
ungerechter Verteilung von Partizipation 
führen

Entwicklung von ersten Ansätzen zur 
Förderung einer gerechten Teilhabe für 
Bewohnende in Pflegeheime

Hintergrund
• Nachfrage nach Pflegeheimplätzen wird 

voraussichtlich bis 2040 um 69% steigen 1

• Negative Wahrnehmung des Pflegeheims als Ort der 
Bevormundung hat sich in der Bevölkerung seit der 
COVID 19-Pandemie verstärkt 2

• Staatliche und nicht-staatliche Organisationen fordern 
mehr Partizipation für Pflegeheimbewohnende 3

• Wenig ist bekannt, wie Partizipation durch die 
verschiedenen Akteur:innen im Pflegeheim verstanden 
wird und wie  Menschen mit körperlichen und/oder 
kognitiven Beeinträchtigungen  nicht nur passiv, 
sondern auch aktiv teilhaben und ihren Alltag 
mitgestalten können

Methode

Ethnographische Fallstudien: Beobachtungen, informelle 
Gespräche, Interviews mit Bewohnenden, Angehörigen, Fach-
und Betreuungspersonen und Leitung, sowie Dokumenten-
analysen zu Partizipation in zwei Pflegeheimen des Kantons 
Basel-Stadt und in einem Pflegeheim des Kantons Basel-
Landschaft (2025 – 2026)

Pflegeheime

Implementierungswissenschaftlicher Ansatz: 
In mindestens acht Workshops erarbeiten wir mit unserer 
Transdisziplinären Begleitgruppe aus Vertreter:innen älterer 
Menschen mit Langzeitpflege, deren Angehörigen, Personal aus 
dem Langzeitpflegebereich sowie Akteur:innen aus 
Interessensvertretungen, Behörden und Ausbildung  auf Basis 
unserer Forschungsergebnisse Ansätze zur Förderung von 
Partizipation in Pflegeheimen (2024-2028)

Dieses ethnografische Forschungsprojekt wird ein vertieftes Verständnis für 
Partizipation und die Zusammenhänge zwischen den verschiedenen Akteuren in 
Pflegeheimen generieren. Zudem soll es eine gerechte Partizipation in Pflegeheimen 
fördern

Bedeutung
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